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ZWe iekonnen heute wol die kleinen Kinder ſchweigen/
Dafaſt ein jedeb ſucht ſich danckbar zu bezeigen

Nein! Mein!  wir ſtimmen auch ein frohes
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Hochuteborner Graf! und Grafin! laſt uns trauen, I

u

Sie. werden auch auf uns in Gnaden.:ſetzo ſchauen;
I
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mnn! Da wir aus Danckbarkeit aufs Wunſchen jezt bedacht
J An ſolchem Tage, den der Herr uns ſelbſt gemacht.
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Ru is heute hat der Herr im Wohlſeyn Sie erhalten.ll

J

u Sie dancken! ſolten wir? nicht auch die: Hande falten?l O Jal! es preiſe denn dich, Abba, uüſer Mund!
Du haltſt als Bundes -GoOtt den Deinen ſtets den Bund.

 treues Vater -Hertz! das gantz in Liebe ſchwimmet,
Ein frommes Hertz, darin ein Funcklein Glaubens glimmet,
Erſtaunet wohl mit recht ob deiner groſſen Treu,

Die einen jeden Tag mit jedem Morgen neu.

m 6* Won Evwigkeit haſt du gedacht auf unſer Leben,J

J—
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u Jn Chriſto haſt du dich uns ganz zum GOtt gegeben,
Wer iſts doch wohl? der dich hierzu bewogen hat?
Wir? ach nein!nicht wir! nein! nur JEſu LiebesThat.
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go
JOas ſind  wir, ftommer GOtt? was ſind wir doch zu nennen?

Nichts! nichts! und doch wilſt du, als deine uns erkennen,
Wir ſollen ſchaun und ſehn dein freundlich Angeſicht,
GOtt, unſere Vernunft erreichet dieſes nicht.

ceeQu laſſeſt. dich herab, ſo hoch du GOtt erhaben,
Und wilſt die Deinen auch mit ewger Gnade laben.

Die Treue gehet ſtets auf ewge Zeiten fort,
Sie wancket nimmer nicht, ſie bleibet hie und dort.

welche groſſe Gnad! mit dir Verlobniß halten,
Es wird nach deinem Wort, GOtt! uber uns ſtets walten

Der weite Jnbegrif der ganzen Seljgkeit
So folgt gewjß dereinſt dag Lehen ohne Zeit.

O
frommer. JEſn! du, dun biſt allein das Leben

Nim, du· uns nur ganz hin, weil du dich ganz gegeben;
Du bieteſt freylich ſelbſt die Hand den Deinen dar,
Fangſt an dein eigen Werck, vollbringſt es ganz und gar.
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SSie ZDochgeborene, Sie habens wohl erfahren
Jn denen funfzigen vermahlt gewefnen Jahren,

Wie groß die Liebes Glut, wie ſtarck die Gnade ſey,
und wie GEOtt ſein Wort halt mit unverruckter Tren.

len,Seelen;
dem ſich. zu. vermah

lges Bundniß ein.

MJLun wolten Eie dis Heyl auch gerne andern gonnen,
Daß jeder unterthan. mogt JEſum lernen kennen

Et bot ſich ſeibſt daju mit Herzen, Mund und Hand,
Das CEvangelium durchdrang das ganze Land.

gyir kleine LammerSchaar, wir wurden nicht vergeſſen,
Uns wurde unſer Theil auch reichlich zugemeſſen.

Sie waren drauf bedacht, Sie waren bald bemuht,
Bekame JEſus nur die ganze Jugend -Bluth.

uòaUns wird von Jugend auf der Weg des Heyls gewieſen,
4Und was in JEſu iſt, recht herrlich angeprieſen:

Ja, wie der groſſe GOtt durchs Wort und Waſſer-Bad
Mit Allem, was Er iſt, ſich uns gegeben hat.
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uxVie rollen oſters nicht die Thrauen von den Wangen;:
Bleibt manches ſuſſes Wort im Herjen nur behangen:

Wie oftmals haſt du ſchon, o Heiland! uns erquickt:
Obgleich der Leichtſin auch manch gutes Wott erſtickt.

aryaZVir ſagen darum Danck aus Ehrfurchts vollem Triebe:

So wol
O Gott! vergilt es doch,
Und laß noch lange Zeit

fur Varerlich als Mutrerliche Liebe.
was uns durch Sie geſchehn,
dieſelven um uns ſehn.

So SZochgeborene ſo bleib Vennn Jhr Verbinden

Auf alle Ewigkeit,
Jn Chriſti JEſu Band,
Mit deſſen groſſem Heil,

cœA.Eie leben denn  dergnugt in hrein? GOtt beoſammen,

Kan Sunde, Welt; kan Tod ka

deun tt diNein! nein t GODurch deffeu Gouteß

mit dem Sie uberwinden,
mit lauter Heil gecront,
mit dem Sie ausgeſohnt.

e gerecht gemacht,koutz verkacht.
unr Teufel wohl verdammen

Die herrlich, ſelig iſts in! Chriſto! GOtt zu hüben,
Denn der kan nur allein das Hettzim Durſte laben.

Hit w ß und kenut die Schafelein
Der gute ire eiDie ſo wohl Tag, als Nacht in ſeiner Aufficht ſeyn.

Auf Stamm und Zweige laß, GOtt! deine Gnade flieſſen,
Dein reicher Gnaden-Quell der moge ſich ergieſſen

Auf dieſes Hohe Haus, und zwar im Ueberfluß,
Bis daß ein jedes Hertz ſich jauchzend freuen muß.

Sihtdnuin gen Lrwas wir alhier gebeten,

ie mit deiner Bitt vertreten.;
Ja, ſey Jhr Schutz, Jhr Schilb und Mhr ſehr groſſer Lohn:
Verſammle uns, o HEtr! vor deinem Pinimels Thron.
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